
       

 

 
 

 

ND- UND GEBIETS-
ALBUM 

 

Wuchsort der Wildtulpe am 
Lieberg und Petersberg 
 
ND 331-441 (Wuchsort der Wildtulpe am Lieberg) 

 

 (C. Lehr) 



 

 

 



ND- UND GEBIETS-ALBUM 

Wuchsort der Wildtulpe am Lieberg und 
Petersberg 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Ihre Biotopbetreuerin im Landkreis 
„Alzey-Worms": 
 
 
 

 
 
 
Dr. Corinna Lehr 
Tel: 06131-963990 
mailto: lehr@biodata.gmbh 

 
Impressum 
Landesamt für Umwelt, Rheinland-Pfalz  
Kaiser-Friedrich-Str.7  
55116 Mainz   
www.lfu.rlp.de 
 
Fotos:  Dr. Corinna Lehr, Winfrid Schepp, Dr. Axel Schönhofer 
Text:  Dr. Corinna. Lehr 
Stand:  Januar 2017  

Entwicklung der Gebiete im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick) 
 
Schutzgebietsausweisung  
Lage in Natura 2000 

ND, 17.11.1987 
- 

Biotopbetreuung seit:  1992 

Entwicklungsziel: Erhaltung und Vermehrung der Wildtulpe am Lieberg als 
größtes Vorkommen der Art nördlich der Alpen. Sicherung 
des Petersberges als aus geologischer und botanischer 
Sicht herausragenden Standort durch Unterschutzstellung. 
Erhalt und Förderung seltener und in RP stark gefährdeter 
Arten wie Zwergkirsche, Bastard-Mohn und Hartgras. 

Maßnahmenumsetzung: Neuausweisung des NDs in Arbeit. 2014 Wiederaufnahme 
der Pflege am Petersberg. Mahd der Halbtrockenrasen 
und Freistellung der Zwergkirschen. 

Zustand (früher):  Vor Jahren Zahl der Wildtulpen auf dem Lieberg höher und 
auf mehr Weinberge verteilt. Vor 2014 Halbtrockenrasen 
und Zwergkirschenbestand auf dem Petersberg verbuscht. 

Bisher erreichtes Ziel:  Erhalt des Wildtulpenstandorts am Lieberg. Sicherung der 
gefährdeten Arten auf dem Petersberg im Zuge von Bau- 
arbeiten. Förderung einiger Arten durch gezielte Pflege. 
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Lage des Naturdenkmals 
"Wuchsort der Wildtulpe 
am Lieberg" und des 
Betreuungsgebiets 
Petersberg 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 01-2017 
Maßstab: 1 : 20.000, 
verändert) 
 

 
 

  
 
Maßnahmenflächen der 
Biotopbetreuung am 
Petersberg 
 

(LANIS Mapserver,  
Stand: 01-2017 
Maßstab: 1 : 3.500, 
verändert) 
 

 
 
 

 

  
 
Biotopkartierung im 
Bereich des 
Petersberges 
 
(LANIS Mapserver,  
Stand: 01-2017 
Maßstab: 1 : 1.6.000) 
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Blick vom Lieberg aus 
auf die Wildtulpen im 
Weinberg und Gau- 
Odernheim im Hinter- 
grund 
 
(C. Lehr, 2015) 
 

 

  
 

Wildtulpe (Tulipa 
sylvestris) auf dem 
Lieberg 
 
(C. Lehr, 2015) 
 
 

 

  
 

Einsaaten in den 
Zwischenzeilen führen 
zur Beeinträchtigung der 
Wildtulpenbestände 
 
(C. Lehr, 2016) 
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Informationstafel zum 
ND auf dem Lieberg 
 
(C. Lehr, 2016) 
 
 
 

  
 
Pressetermin auf dem 
Lieberg zur Blütezeit der 
Wildtulpe. Die untere 
Naturschutzbehörde und 
die Biotopbetreuung 
informieren gemeinsam 
über die botanischen 
Seltenheiten auf dem 
Lieberg und dem Peters- 
berg. 
 
(W. Schepp, 2016) 
 

 
  

 
Obligatorisch beim 
Pressetermin – das  
Foto für die Zeitung 
 
(W. Schepp, 2016) 
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Fernsicht auf die West- 
seite des Petersberges 
von der Gemarkung 
Biebelnheim aus.  
 
(C. Lehr, 2016) 
 
 

 

  
 

Südseite des Peters- 
berges vom Lieberg aus 
aufgenommen. 
 
(C. Lehr, 2016) 
 
 

  
 

Hangrutschbereiche auf 
der Nordseite des 
Petersberges. 
 
(C. Lehr, 2013) 
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Kalktrockenrasen mit 
Edel-Gamander 
(Teucrium chamaedrys) 
auf den Überresten der 
Krypta der Basilika  
St. Peter auf dem 
Petersberg. Das Kultur- 
denkmal war 2014 vom 
Verfall bedroht. 
 
(C. Lehr, 2014) 
 
 
 

  
 
Krypta der Basilika St. 
Peter im April 2015  
nach der Sanierung des 
Kulturdenkmals und 
Sicherung der Original- 
steine. Die Zwerg- 
kirschen am Rande  
des Denkmals konnten 
erhalten werden.   
 
(C. Lehr, 2015) 
 

 
  

 
Ruderale Kalkhalb- 
trockenrasen auf der 
Südseite des Peters- 
berges. 
 
(C. Lehr, 2016) 
 

 
 
 



 
ND-Album „Wuchsort der Wildtulpe am Lieberg“ und Petersberg                                    - 7 

- 
 

 

 
Blick vom Petersberg 
aus nach Westen im Mai 
2016. Im Vordergrund 
ausgedehnte Bestände 
des stark gefährdeten 
Hartgrases (Sclerochloa 
dura), die sich nach 
Beeinträchtigung durch 
die Bauarbeiten wieder 
erholt haben. 
 
(C. Lehr, 2016) 
 
 

 

  
 

Eine der Seltenheiten  
auf dem Petersberg – 
der Bastard-Mohn 
(Papaver hybridum) zur 
Blütezeit im Mai. Die 
karminroten Blüten sind 
nur am Vormittag zu 
sehen. Um die Mittags-
zeit werfen die Pflanzen 
ihre Blütenblätter ab.  
 
(C. Lehr, 2016) 
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Ein C- Falter (Polygonia 
c-album) saugt Nektar  
an den Blüten der 
Zwergkirsche (Prunus 
fruticosa). 
 
(C. Lehr, 2016) 
 
 
 

  
 
Leere Gehäuse der 
Weißen Turmschnecke 
(Zebrina detrita), einer 
der Charakterarten der 
Lössböschungen in 
Rheinhessen.  
 
(C. Lehr, 2014) 
 

 
  

 
Wildbiene an einer 
Skabiosen-Flockenblume 
(Centaurea scabiosa). 
Die Blütenpflanzen am 
Petersberg dienen  
vielen Insekten als 
Nahrungsquelle. 
 
(C. Lehr, 2014) 
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Ortstermin im Zuge der 
Bauarbeiten zur 
Sanierung des Kultur- 
denkmals auf dem 
Petersberg. 
 
(W. Schepp, 2014) 
 
 

 

  
 

Informationstafel zu 
Pflanzen und Tieren am 
Kulturweg Petersberg, 
die unter Mitarbeit der 
Biotopbetreuung erstellt 
wurde. 
 
(C. Lehr, 2015) 
 
 

  
 

Pflegearbeiten am 
Petersberg – Mahd von 
Stockausschlag nach 
der Freistellung der 
Kalkhalbtrockenrasen 
auf der südwestlichen 
Maßnahmenfläche. 
 
(A. Schönhofer, 2017) 
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Links zum ND „Wuchsort der Wildtulpe am Lieberg“ und zum 
Betreuungsgebiet Petersberg 
 
 
http://www.wildblumen-rheinhessen.de/naturschutzgebiete-
co/mainz-bis-worms/tulipa-sylvestris-bei-gau-odernheim/ 
 
 
http://www.allgemeine-zeitung.de/lokales/alzey/vg-alzey-
land/gau-odernheim/besucher-feiern-trotz-wechselhaften-
wetters-das-wildtulpenfest-in-gau-odernheim_16842657.htm 
 
 
http://www.nabu-
rheingau.de/NABU/web/front_content.php?idcat=69 
 
 
http://kulturweg-petersberg.de/2014-10-26-16-54-
02/pflanzenwelt 
 
 
https://de.wikipedia.org/wiki/Petersberg_%28Rheinhessen%29 
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Biotoptypische und seltene Arten 
 
 
ND Wuchsort der Wildtulpe am Lieberg 
 
Pflanzenarten: 
 

 Wilde Tulpe (Tulipa sylvestris) 
 
 
Petersberg 
 
Pflanzenarten (ergänzt durch Angaben von Franz-Otto Brauner u. Dr. Axel Schönhofer): 
 

 Aufrechter Ziest (Stachys recta) 
 Bastard-Mohn (Papaver hybridum) 
 Bocks-Riemenzunge (Himantoglossum hircinum) 
 Dornige Hauhechel (Ononis spinosa agg.) 
 Edel-Gamander (Teucrium chamaedrys) 
 Färber-Ginster (Genista tinctoria) 
 Feld-Mannstreu (Eryngium campestre) 
 Feldulme (Ulmus minor) 
 Garten-Schwarzwurzel (Scorzonera hispanica) 
 Hirschwurz-Haarstrang (Peucedanum cervaria) 
 Kleine Wiesenraute (Thalictrum minus) 
 Kleines Mädesüß (Filipendula vulgaris) 
 Pimpinell-Rose (Rosa spinosissima) 
 Saat-Mohn (Papaver dubium) 
 Sichel-Hasenohr (Bupleurum falcatum) 
 Sichelklee (Medicago falcata) 
 Sichelmoehre (Falcaria vulgaris) 
 Siebenbürgisches Perlgras (Melica transsilvanica) 
 Skabiosen-Flockenblume (Centaurea scabiosa) 
 Spargel-Erbse (Lotus maritimus) 
 Straußblütige Wucherblume (Chrysanthemum corymbosum) 
 Walliser Schwingel (Festuca valesiaca) 
 Weidenblättriger Alant (Inula salicina) 
 Wiesen-Salbei (Salvia pratensis) 
 Zwergkirsche (Prunus fruticosa) 
 Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias) 

 
Tierarten : 
 

 Große Turmschnecke (Zebrina detrita) 
 Schwalbenschwanz (Papilio machaon) 
 Steinschätzer (Oenanthe oenanthe) 
 Zauneidechse (Lacerta agilis) 
 Zweifarbige Beißschrecke (Metrioptera bicolor) 

 
 

Anmerkungen: 

 

 


